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MODISCHE
WINTER

PERSPEKTIVEN

Haute Couture und Prêt-à-Porter haben gezeigt, dass die neue Mode
elegant und abends sogar sehr kostbar sein darf. Qualität tritt überall in
den Vordergrund, in der Verarbeitung der Modelle und selbstverständlich

in der Auswahl der Materialien. Qualität aber ist ein Begriff, der seit
jeher eng mit Schweizer Textilien verbunden ist, weshalb sich die
schweizerische Textil-Industrie gerade jetzt wohl ausgelastet sieht. Der
Export - nicht zuletzt dank der Beruhigung auf dem Währungssektor -
kann eine erfreuliche Belebung verzeichnen.
Neben den Geweben - Crêpe, vor allem in schwereren Qualitäten,
geniesst immer noch starke Beachtung - sind natürlich Stickereien für
die Abendmode sehr gefragt. Allovers und Bordüren, mit Strass und
Lurex® zu glitzernder Pracht gestaltet, werden für die besonders
anspruchsvollen Gesellschaftskleider eingesetzt; denn nach der sachlichen

Eleganz des Tages darf der Abend umso mehr mit Spitzen und
Stickereien der weiblichen Schönheit huldigen.
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>
Stickereien von Jakob Schlaepfer + Co. AG,
St. Gallen. Modelle von Bunratty Cottage,
London.

<
Blusen aus weichfallendem Crêpe von
Stehli Seiden AG, Obfelden. Modelle von
Midler's Klamottchen, D-München. Fotos:
Monika Sedlmayr.
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